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ABFALL & UMWELT
GEMEINDEVERBAND FÜR ABFALLWIRTSCHAFT UND ABGABENEINHEBUNG IM VERWALTUNGSBEZIRK BADEN AUSGABE 01/2025

Textiliensammlung Im Bezirk Baden gibt es ein sehr gut 
ausgebautes und flächendeckendes 

Sammelsystem für Textilien, die aus 
unterschiedlichsten Gründen entsorgt 

werden. Im Innenteil unserer Zeitung 
finden Sie genauere Informationen.

WEITERE THEMEN IN DIESER AUSGABE:

Reinigungstipps: 
Hausmittel statt Chemie

Kaputte Abfallbehälter:
Tauschen und reparieren

Bäume & Sträucher
an Grundstücksgrenzen



DAS SCHWARZE BRETT

Der Hauptgewinn unseres letzten Quiz – ein Gut-

schein aus der Region im Wert von € 100,–

– konnte an Frau Monika Zeysky aus Baden über-

reicht werden. Die weiteren Gewinner:innen sind: 

Elisabeth Rath aus Alland, Gerda Eppinger aus 

Tattendorf und Marianne Hörmann aus Hirten-

berg.

Wir gratulieren allen Gewinnern und freuen uns 

auf zahlreiche Einsendungen zu unserem aktuel-

len Quiz mit dem Thema „Altkleidersammlung in 

NÖ“, das wie gewohnt auf der letzten Seite der 

Ausgabe zu finden ist.

MITGERÄTSELT

UND GEWONNEN

SO GEHT’S DIREKT ZU UNS:

Liebe Leserin, lieber Leser!

In den vergangenen Wochen hat 
das Team der Abfallberatung häu-
fig Fragen zu den „neuen“ Richtlini-
en für die Sammlung von Textilien, 
welche die Europäische Union vor-
gibt, erhalten. Dies ist mit ein Grund, 
warum wir der „Sammlung von Texti-
lien“ in dieser Ausgabe so viel Auf-
merksamkeit schenken. Grundsätz-

lich kann gesagt werden, dass sich im Verbandsgebiet 
durch die Regelungen der Europäischen Union keine Än-
derungen ergeben, da der GVA Baden diese Anforderun-
gen bereits erfüllt. Im Bezirk Baden sowie österreichweit 
besteht bereits ein flächendeckendes System für die 
Sammlung von Textilien. Auf den Seiten 6 und 7 finden 
Sie eine gute Übersicht darüber, was in die Altkleidercon-
tainer eingebracht werden darf und was nicht.

Für viele ist die Urlaubsplanung für den Sommer bereits 
abgeschlossen. Auch in der Erholungszeit ist es wichtig, 
seine Gewohnheiten wie Mülltrennung oder die Verwen-
dung von Mehrwegflaschen nicht zu vernachlässigen. 
Auf Seite 8 haben wir zusammengefasst, wie man auch 
den Urlaub einfach, aber trotzdem nachhaltig gestalten 
kann. 

Unter anderem finden Sie zu folgenden Themen Beiträge 
in unserer Verbandszeitung: Entsorgung von Altpapier, 
Tipps und Trick für nachhaltiges Putzen mit Hausmitteln 
und was man als Hausbesitzerin oder Hausbesitzer im 
Bezirk Baden tun kann, wenn man eine defekte Tonne 
tauschen möchte.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!

Herbert Ferschitz
Amtsleiter und Geschäftsführer
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Für den GVA Baden ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab seines Handelns. Deshalb 
achten wir auch bei der Herstellung dieser amtlichen Mitteilung ganz besonders auf umwelt-
freundliche, ressourcenschonende und schadstoffarme Produktionsweisen und Materialien.
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Informationsstände Frühjahr 
2025 
Informationsstände sind eine sehr 
gute Möglichkeit, um offene Fragen 
zur Mülltrennung und Hintergrund-
informationen zu Themen wie 
Verpackungssammlung und Recyc-
lingprozessen weiterzugeben. Auch 
heuer ist der GVA Baden im Frühjahr 
auf Veranstaltungen vertreten. Bei-
spielsweise treffen Sie das Team der 
Abfallberatung am 26. April am Um-
welttag in der Stadtgemeinde Trais-
kirchen an. Am 13. & 14. Juni findet 
in der Stadt Baden das „Planet Care – 
Das Nachhaltigkeitsfestival“ statt.

Besuchen Sie uns gerne bei diesen 
Veranstaltungen und sprechen Sie 
uns an. 

In Haushalten fallen immer wieder 
Abfälle an, deren Entsorgung nicht 
über das Holsystem, direkt beim 
Haushalt, möglich ist. Damit Abfäl-
le wie Sperrmüll, Altholz, Problem-
stoffe wie Altöle und Batterien 
sowie Elektrogeräte ordnungsge-
mäß entsorgt werden können, bie-
tet der GVA Baden die kostenlose 
Abgabemöglichkeit in den Sam-

melzentren an. Bitte nutzen Sie dieses Angebot und ent-
sorgen Abfälle unter keinen Umständen in der Natur.

Im Frühjahr finden wieder die alljährlichen, niederöster-
reichweiten Frühjahrsputz-Aktionen „Wir halten NÖ sau-
ber“, die von den Gemeinden und Vereinen veranstaltet 
werden, statt. Im Verbandsgebiet des GVA Baden laufen 

bereits die Vorbereitungen, damit Müll entlang von Stra-
ßen, auf Wiesen und Feldern von zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern eingesammelt werden kann. Der 
GVA Baden stellt den Veranstalterinnen und Veranstal-
tern, wie jedes Jahr, sehr gerne kostenlos  Handschuhe, 
Warnwesten und Müllsäcke zur Verfügung. Ebenso sorgt 
der Verband für eine fachgerechte Entsorgung der ge-
sammelten Abfälle.

Ich möchte mich schon vorab bei den zahlreichen Unter-
stützerinnen und Unterstützern, die an den freiwilligen 
Frühjahrsputz-Aktionen teilnehmen, sowie bei der Bevöl-
kerung, die auf eine ordnungsgemäße Mülltrennung 
achtet und ihren Müll nicht in der Umwelt entsorgt, 
bedanken. 

Christiau Macho
Obmann

STANDPUNKT

Floridus Beck und Jessica Krobath beim Planet Care-Festival in der Stadtgemeinde Baden 2024
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FRÜHJAHRS-
PUTZ 2025

Littering, der sorglose Umgang mit Abfall, betrifft uns alle. Tag-
täglich begegnen wir achtlos weggeworfenen Verpackungen, 
Zigarettenstummeln und anderen Abfällen, die unsere Umwelt 
verschmutzen. Diese Form der Umweltverschmutzung hat nicht 
nur ästhetische Auswirkungen, sondern bedroht auch die Natur, 
Tiere und letztendlich unsere eigene Lebensqualität. Durch her-
umliegenden Abfall gelangen Schadstoffe von beispielweise 
Plastikflaschen oder Zigarettenstummeln in Flüsse, Seen und 
Ozeane. Die Resultate sind neben Verschmutzungen auch poten-
zielle Kontaminationen des Bodens und Grundwassers mit Gift-
stoffen bzw. Schwermetallen. Auch die Tierwelt in Gewässern 
leidet enorm unter den Verunreinigungen. Tiere am Land sind 
genauso betroffen, denn diese nehmen den Abfall unabsichtlich 
über die Nahrung auf oder verfangen sich darin, was zu schwe-
ren Verletzungen oder sogar zum Tod führt.

AKTIVER BEITRAG DURCH FRÜHJAHRSPUTZ
Bedauerlicherweise kommt es weiterhin vor, dass Abfall illegal in 
der Natur, insbesondere in Wäldern und auf Wiesen, entsorgt 
wird.  Aufgefunden wurden in den letzten Jahren neben Verpa-
ckungsabfällen auch Hochdruckreiniger, Badewannen, Kühltru-
hen, Matratzen, Ölfässer und Griller.

Jedes Jahr veranstalten die Gemeinden im Verwaltungsbezirk 
Baden Frühjahrsputz-Aktionen, bei dem der achtlos entsorgte 
Müll durch die freiwilligen Helfer:innen eingesammelt wird. 
Machen auch Sie mit und leisten damit einen aktiven Beitrag, 
unsere Umwelt sauber zu halten!

WANN UND WO FINDET 
EINE VERANSTALTUNG STATT?
› www.gvabaden.at

Freiwillige Helferinnen beim Frühjahrsputz

Achtlos weggeworfener Müll 

gefährdet die Umwelt und Tierwelt. 

Helfen Sie mit beim Frühjahrsputz!



Essig wird im Haushalt oft für die Entfernung von Kalk verwendet.
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REINIGUNGS-
 TIPPS

05

Ein sparsamer Umgang mit Reinigungsmitteln ist wichtig, 
denn alle Chemikalien haben Auswirkungen auf die Umwelt 
und die Gesundheit. Durch die Verwendung von geeigneten 
Reinigungstüchern (z. B. Mikrofasertücher) kann der Einsatz 
von Reinigungsmitteln reduziert werden.

Auch der übermäßige Einsatz von Desinfektionswirkstoffen 
und „antibakteriellen“ Wasch- und Reinigungsmitteln ist un-
nötig. Sauberkeit lässt sich genauso mit normalen Haushalts-
reinigern oder mit einfachen Hausmitteln erreichen. 

Das wohl einfachste und natürlichste Reinigungsmittel ist 
Haushaltsessig. Mit etwas Wasser vermischt, lassen sich Was-
serkocher und auch Wasserhahn entkalken. Gleichzeitig kann 
dieser bei schlechten Gerüchen in Waschmaschinen und Ge-
schirrspülern eingesetzt werden. Zur Entkalkung von Kunst-
stoff eignet sich der „etwas mildere“ Zitronensaft. 

Übrigens: Künstliche Duftverbesserer belasten die Innenraum-
luft unnötig und sollten besser durch getrocknete Kräuter in 
Duftsäckchen oder durch mit ätherischen Ölen vermischtes 
Sonnenblumenöl ersetzt werden. 

Kleine Rezepte für umwelt-
schonendere Reinigungsmittel:
› Fensterputzmittel: 1 l Wasser, etwas Spülmittel, ein 

Schuss Alkohol und ein Schuss Essig
› Backofenreiniger: Natron und Wasser im Verhältnis 

1:1 mischen und anschließend auf die Verschmutzung 
auftragen, einwirken lassen und wegwischen.

Nachhaltig und ökologisch: Simple 

Hausmittel statt verschmutzende 

Chemie zur Reinigung verwenden.
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ALTKLEIDERSAMMLUNG
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SINNVOLLE TRENNUNG

Seit dem 1. Jänner 2025 gelten in der Europäischen Union 
neue Vorgaben zur Sammlung von Textilien. In vielen EU-
Staaten ist diese Vorgabe eine Neuerung, da dort bisher 
keine derartigen Systeme für die Sammlung von Textilien 
bestehen.

Für Österreich bringt diese Regelung jedoch keine Ände-
rungen, da die Anforderungen bereits jetzt erfüllt werden. 
Eine nachhaltige Entsorgung und Vorbereitung zur Wie-
derverwendung oder Verwertung wird weiterhin gewähr-
leistet. Die Gemeinden und regionalen Gemeindever-
bände stellen eine flächendeckende Erreichbarkeit für alle 
sicher. Bleibt nur die Frage zu klären, was in den Altkleider-
containern gesammelt wird und was doch besser in die 
Restmülltonne gehört.

WAS DARF WEITERHIN IN DEN ALTKLEIDERCONTAINER?
Weiterhin sollen ausschließlich saubere, unbeschädigte und 
tragbare Kleidung, Heimtextilien sowie paarweise gebün-
delte Schuhe in die Altkleidercontainer eingeworfen wer-
den. Denn nur gut erhaltene, saubere Materialien sind für 
eine Wiederverwendung geeignet und bilden die Grundla-
ge für bestehende soziale und ökologische Verwertungs-
möglichkeiten. 

WAS BRINGT DIE GETRENNTE SAMMLUNG?
Die Abfallrahmenrichtlinie soll in Zukunft eine noch besse-
re Wertschöpfungskette im Sinne von ökologischen und 
sozial nachhaltigen Bedingungen bringen. Textilien sollen 
möglichst lange in Verwendung bleiben und danach im 
besten Fall für ein stoffliches Recycling geeignet sein. Eine 

ABFALL & UMWELT

Fehlwürfe und Verunreinigungen verursachen Entsorgungskosten 
und können die Qualität von Recyclingtextilien stark beeinträchtigen.



ALTKLEIDERSAMMLUNG
nachhaltige Entsorgung und Verwertung dieser Art wird außerdem 
oft mit sozioökonomischen Betrieben umgesetzt. Soweit möglich, 
werden gesammelte Altkleider im Inland einer Wiederverwendung 
zugeführt oder bedürftigen Personen zur Verfügung gestellt.

HERAUSFORDERUNG UND CHANCE ZUGLEICH
In weiterer Folge sollen auch die Hersteller von Textilien und Klei-
dung in die Verantwortung genommen werden. Denn selbstver-
ständlich würde die Herstellung nach bestimmten 
Qualitätskriterien auch die nachfolgende Wiederverwend- oder 
Verwertbarkeit beeinflussen. Aber durch die oft auf „Billigstkon-
sum“ ausgerichteten Angebote der Fast-Fashion-Anbieter werden 
ökologisch sinnvolle Modelle erschwert. Eine Umsetzung der Her-
stellerverantwortung bedingt demnach in jedem Fall ein Umden-
ken und eine Einbeziehung der öffentlichen Abfallwirtschaft, um 
ein gut aufgebautes System eventuell noch zu optimieren.

Nicht in die Container gehören:
TEXTILIEN ODER GEGENSTÄNDE WIE› beschädigte ungewaschene oder stark verschmutzte Kleidung› Unterwäsche

› Plüschtiere, Polster oder Ähnliches› Textilien mit unangenehmem GeruchDiese Gegenstände können weder einer Wiederverwen-
dung noch einem Recycling zugeführt werden. Sie sollten 
weiterhin korrekt über den Restmüll entsorgt werden. 
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Es gibt eine landesweite Infrastruktur zur Altkleider-

sammlung, die auf die Wiederverwendung oder 

Verwertung hochwertiger Textilien ausgerichtet ist. 
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Jeder von uns ist gerne im Urlaub: Erholung, Natur, Kultur, 
Kulinarik oder Menschen kennenlernen – es gibt die ver-
schiedensten Gründe, warum viele von uns gerne verrei-
sen. Der Urlaub, der uns Freude macht und mitunter als 
die schönste Zeit des Jahres gilt, belastet jedoch leider 
oftmals die Umwelt, das Klima oder auch die lokale Bevöl-
kerung an unseren Urlaubszielen.

Mit den nachfolgenden Punkten kann auch im Urlaub, 
ohne große Einschränkungen, die Umwelt bzw. das Klima 
geschont werden:

› Öffentliche Verkehrsmittel: Setzen Sie im Urlaub 
auf öffentliche  Nahverkehrsmittel, das Fahrrad oder 
erkunden Sie das Reiseziel zu Fuß – so lässt sich eine 
Region noch unmittelbarer erleben als mit dem Auto. 
Mittlerweile sind beliebte Urlaubsziele sehr gut 
erschlossen, was den öffentlichen Nahverkehr betrifft. 

› Gewohnheiten beibehalten: Urlaub ist oftmals nicht 
nur Auszeit, sondern auch Ausnahmezeit. Viele selbst-
verständliche Verhaltensweisen oder Bemühungen im 
Alltag, wie Mülltrennung oder die Nutzung von Mehr-
wegprodukten, werden im Urlaub sprichwörtlich über 
Bord geworfen. 

› Achtsamer Umgang mit Tier- & Pflanzenwelt: 
Naturschutzgebiete oder Bergregionen, aber auch 
Strände und Wälder zählen zu sensiblen Gebieten, mit 
denen wir rücksichtsvoll umgehen sollten, um sie zu 
erhalten. Beachten Sie bei Ausflügen die ausgehängten 
Verhaltensregeln und entfernen Sie nichts aus der Natur, 
das dort auch tatsächlich hingehört. 

KLIMA-
FREUNDLICH
DURCH DEN
URLAUB

Wo Leitungswasser trinkbar ist, sollten Mehrwegflaschen verwendet werden.  

Veredelung von Bioabfällen,

Strauchschnitt, Wurzelstöcken,

Laub und Gras zu hochwertiger
Komposterde

Ing. Martin Hölzl 0664 212 28 82 | R. Sandruschitz 0676 601 93 04

Kompost Götzendorf GmbH | 2434 Götzendorf, Hauptstraße 25
Mail: hoelzl@kabsi.at
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Auch in der schönsten Zeit des Jahres 

lässt sich darauf achten, dass Klima 

und Umwelt nicht zu kurz kommen.
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Für die österreichische Papierindustrie ist Altpapier ein 
wichtiger Rohstoff. Es wird kaum ein Produkt aus Papier 
oder Karton ohne Altpapier hergestellt.

Die Verwendung von Altpapier hat sowohl ökonomische 
als auch ökologische Vorteile, denn Frischholz, Wasser, 
Energie und diverse Emissionen können beim Recycling-
prozess gegenüber der Neuproduktion eingespart wer-
den. Die Qualität von Recyclingpapier gegenüber dem 
„normalen“ Papier ist kein bisschen schlechter.

ETWAS MEHR ALTPAPIER
Sollte einmal etwas mehr Altpapier als gewöhnlich anfal-
len, kann am Entleerungstag der Altpapiertonne Altpa-
pier gebündelt oder verpackt in einer Kiste, bis zu einem 
Drittel der Tonnengröße, neben der Altpapiertonne zur 
Abholung bereitgestellt werden. Achtung: Gesammelte 
Kartonagen in einem Karton werden nicht mitgenom-
men. Diese dürfen jedoch gratis im Altstoffsammelzen-
trum abgegeben werden. 

Es gibt auch die Möglichkeit, das Entleerungsintervall der 
Altpapiertonne kostenpflichtig um 40,02 € pro Jahr auf 
einen dreiwöchentlichen Rhythmus zu verkürzen. 

ALTPAPIER-
ENTSORGUNG

Altpapier wird über die Tonne mit dem roten 

Deckel gesammelt. Aber was tut man eigent-

lich, wenn mal etwas mehr Papier anfällt?

Das gehört in die Altpapiertonne:
› Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Prospekte

› Bücher (ohne Einband)› Papiertragetaschen› Briefe, Geschenk-, Schreib-, Kopierpapier

› Kraftpapiersäcke (restentleert und entstaubt, 

z. B. Futtermittelsäcke, Zementsäcke, …)
› Papierverpackungen (z. B. Zucker- oder Mehlsackerl)

› kleine Kartons und Schachteln (z. B. Wasch-

mittelkartons)› Wellpappe (flach gefaltet)
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Solaranlagen von Einfamilienhäusern oder Balkonen sind bei der Entsorgung dem Hersteller zurückzugeben.
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Die Altstoffsammelzentren (ASZ) bzw. Wertstoffzentren 
(WSZ) im Bezirk Baden haben die Aufgabe, Abfälle aus 
Haushalten, welche nicht über die hauseigene Entsor-
gung erfolgen kann bzw. darf, entgegenzunehmen. Dies 
sind vor allem Sperrmüll, Holz, Alteisen, Kartonagen 

weißes Verpackungsstyropor, Elektroaltgeräte sowie ge-
fährliche Abfälle wie Altöle, Batterien, Chemikalien, Medi-
kamente und noch vieles mehr.

DRUCKERPATRONEN
Auch leere Druckerpatronen enthalten noch umwelt-
schädlichen Feinstaub und müssen als Problemstoffe im 
ASZ/WSZ abgegeben werden. Um die Druckerpatronen 
ordnungsgemäß zu sammeln und anschließend zu re-
cyceln, stellt der GVA Baden eine kostenlose separate 
Sammlung in den ASZ und WSZ zur Verfügung. 

RESTMÜLL UND UNSORTIERTE ABFÄLLE IN SÄCKEN
In ASZ/WSZ wird kein Restmüll und unsortierte Abfälle in 
Säcken angenommen. GVA-Restmüllsäcke können am 
Gemeindeamt oder bei den aufgestellten Sackomaten im 
Verbandsgebiet (Standorte: www.gvabaden.at/sackomat) 
erworben werden. Am Entleerungstag der Restmüll-
tonne können beliebig viele GVA Baden-Restmüllsäcke 
neben der Tonne bereitgestellt werden. 

ANNAHMEBESTIMMUNGEN
im Altstoffsammelzentrum/Wertstoffzentrum

Einige Abfälle sind aus unterschied-

lichsten Gründen einer gesonderten 

Entsorgung und Verwertung zuzuführen. 

ABFALL & UMWELT



Stellenangebote finden Sie immer wieder auf unserer Homepage www.gvabaden.at

Vom alten Job  getrennt ?
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Druckerpatronen können im ASZ/WSZ abgegeben werden. 

ABFALL & UMWELT

ENTSORGUNG ÜBER BEFUGTE ENTSORGER
Aus unterschiedlichen Gründen dürfen die hier ange-
führten Fraktionen nicht im ASZ/WSZ des GVA Baden 
abgegeben werden. 

› Extrudiertes Polystyrol (XPS), Styrodur – 
färbige Dämmplatten, meist rosa oder blau
Dämmplatten müssen aufgrund des Flammschutz-
mittels einer speziellen thermischen Behandlung 
zugeführt werden.

› Künstliche Mineralfaser (KMF)
Künstliche Mineralfasern (z. B. Steinwolle, Glaswolle, 
Mineralwolle, …) enthalten lungengängige Fasern 
und sind zusätzlich ein Störstoff in der Restmüllver-
brennungsanlage, da der Brandherd abgekühlt 
wird und die Elektrofilter stark verstopft werden.

› Photovoltaik-Module
Solaranlagen zur Stromproduktion, z. B. am Dach 
oder anderswo fixiert, gelten immer als 
gewerbliche Geräte 
und dürfen nicht über die Sammelstellen der Haus-
halte entsorgt werden. Diese müssen vom Her-
steller zurückgenommen werden. 

BETRIEBLICHE ABFÄLLE
Generell werden im ASZ/WSZ keine Abfälle von Firmen, 
Landwirtschaften, Gaststätten oder ähnlich agierenden 
Betrieben angenommen. Die Sammlung und Verwer-
tung bzw. Entsorgung der Abfälle, die in den Altstoff-
sammel-/Wertstoffzentren anfallen, wird über die Müll-
gebühr der Haushaltsrestmülltonnen finanziert. Ein 
„Ausnutzen“ von kommunalen Einrichtungen durch 
Betriebe führt dazu, dass die Allgemeinheit Kosten zu 
tragen hat, welche die Gebühren erhöhen. 

FÜR WEITERE INFORMATIONEN:
› www.gvabaden.at
› www.trennabc.at 
› www.abinsgelbe.at 
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Mitglied von: Zertifiziert:

Durch häufige Entleerungen und einfache Abnutzung kann eine Tonne schon mal kaputt werden.

Rund 134.500 Abfallbehälter stehen im Bezirk Baden den 
171.000 Bewohner:innen (inkl. Zweitwohnsitze) für die 
korrekte Mülltrennung bei den Haushalten zur Verfü-
gung. In den Behältnissen werden Restmüll, Altpapier, 
Verpackungen aus Kunststoff, Metall und Materialver-
bunden und Biomüll gesammelt. Sie stehen der Bevölke-
rung in den Größen 120 Liter, 240 Liter und 1.100 Liter zur 
Verfügung. Über die gesamte Nutzungsdauer hinweg 
bleiben die Mülltonnen im Eigentum des GVA Baden. Für 
die Reinhaltung ist der bzw. die jeweilige Grundstücksei-
gentümer:in selber verantwortlich.

TAUSCH EINER BESCHÄDIGTEN MÜLLTONNE
Sollte es zu einer Beschädigung, wie einem Sprung oder 
einem Riss, in der Tonne kommen oder gar ein Deckel 
beim Entleervorgang abbrechen, so muss dieser Schaden 
dem GVA Baden immer schriftlich bekannt gegeben 
werden. 

Dies kann per E-Mail an abfallwirtschaft@gvabaden.at, 
über den Postweg: GVA Baden, Schulweg 6, 2441 Mittern-
dorf oder per Fax an die Durchwahl 4 erfolgen.

TRENN DICH RICHTIG 
– von defekten Abfallbehältern
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Auch Abfallbehälter können einmal 

kaputtgehen. Ohne Verschulden ist 

ein kostenloser Tausch möglich.
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Nach Meldung erfolgt ein kostenloser Tausch bzw. 
eine Reparatur der Tonne, abhängig davon, welcher 
Schaden entstanden ist. Die Tonnen können bis zum 
Tausch, wie gewohnt, weiterverwendet werden. 

Ein Tausch bzw. eine Reparatur der defekten Tonnen 
erfolgt in der Regel innerhalb von zehn Werktagen.

(UN-)BEWUSSTE ZERSTÖRUNG 
VON MÜLLTONNEN
Im Falle von mutwilliger Zerstörung oder eines Un-
falls werden die Behälter in Rechnung gestellt. Die 
Anbringung eines Schlosses direkt an der Tonne 
wäre beispielsweise eine mutwillige Zerstörung 
der Tonne, wenn die Tonne dadurch beschädigt 
wird. Ein Beispiel für einen „Unfall“ wäre z. B., wenn 
heiße Asche in die Restmülltonne eingefüllt wird 
und diese dadurch einschmilzt. 

Im Bezirk Baden müssen pro Jahr, aus unterschied-
lichsten Gründen, zirka 3.500 Behältnisse getauscht 
werden. 

ENTSORGUNG VON MISTKÜBELN, 
DIE IM PRIVATEN HAUSHALT ANFALLEN
Abfallkübel, die innerhalb des Haushaltes für die 
Abfalltrennung verwendet werden, können ebenso 
wie Tonnen, die der GVA Baden bereitstellt, kaputt 
werden. Eine Entsorgung in den richtigen Tonnen 
ist daher auch hier wichtig. Defekte Behältnisse aus 
Kunststoff können Sie über die Restmülltonne ent-
sorgen. Bestehen die Vorsammelhilfen aus anderen 
Materialien, sind diese richtigerweise im Altstoff-
sammelzentrum/Wertstoffzentrum (ASZ/WSZ) Ih-
rer Gemeinde zu entsorgen. So gehören zum 
Beispiel Vorsammelbehälter aus Metall in den Alt-
metallcontainer und jene, die aus Holz gefertigt 
sind, in den Altholzcontainer, damit sie richtig ver-
wertet werden können.
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Sollte der Deckel abreißen, kann dieser einfach getauscht werden.

Auch defekte Sammelhilfen für zu Hause sind einer korrekten Entsorgung zuzuführen.



Äste von Bäumen und Sträuchern, die vom Privatgrund 
auf die Fahrbahn ragen, können die Zufahrt zu den Liegen-
schaften behindern – nicht nur für Einsatzfahrzeuge, son-
dern auch für die Müllabfuhr. Damit dies nicht geschieht, 
ist die Einhaltung des Lichtraumprofils notwendig. 

Unter dem Lichtraumprofil versteht man den Bereich 
über der Fahrbahn (auf 450 cm Höhe) bzw. den Gehweg 
(auf 250 cm Höhe), der frei von Ästen und Blättern gehal-
ten werden muss, damit der Verkehr nicht behindert 
wird. Beleuchtungsanlagen sind so auszuschneiden, dass 
die Ausleuchtung der Straße, des Weges oder Gehsteiges 

nicht eingeschränkt wird. Verkehrszeichen und Hinweis-
schilder sind ebenfalls von Ästen und Sträuchern freizu-
halten. Durch die Freihaltung des Lichtraumprofils 
gewährleisten Sie die ungehinderte Zufahrt für die Müll-
abfuhr, aber auch in Notfällen die Erreichbarkeit Ihrer 
Liegenschaft für Einsatzfahrzeuge. 

Wir bitten Sie, Ihre Grundgrenzen hin zum öffentlichen 
Raum zu kontrollieren und gegebenenfalls Bäume und 
Sträucher zurückzuschneiden bzw. zurückschneiden zu 
lassen.
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BÄUME UND STRÄUCHER
AN GRUNDSTÜCKSGRENZEN
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Grundgrenzen
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Seit dem 1. Jänner 2025 gelten in der Europä-
ischen Union neue Vorgaben zur Sammlung 
von Textilien. Für Österreich bringt diese Rege-
lung jedoch keine Änderungen, da die Anfor-
derungen bereits jetzt vollständig erfüllt 
werden. Die EU-Abfallrahmenrichtlinie schreibt 
vor, dass ab 2025 Textilien getrennt gesammelt 
werden müssen, um die Wiederverwendung 
und stoffliche Verwertung zu fördern. In 
Österreich und damit auch in Niederösterreich 
besteht ein flächendeckendes System zur Sammlung von 
Textilien, weshalb es keine Änderungen gibt.  In die aufge-
stellten Alttextiliencontainer bitte nur tragbare Kleidungs-
stücke, Schuhe unbedingt paarweise sowie saubere und 
intakte Heimtextilien einbringen. Diese hochwertigen Mate-
rialien sind für eine Wiederverwendung geeignet und bilden 
die Grundlage für die bestehenden sozialen und ökologi-
schen Verwertungssysteme. Es gibt auch Textilien, die kei-
nem Recycling zugeführt werden können, wodurch 
zusätzliche Kosten entstehen. Bitte bringen Sie daher 
folgende Sachen nicht in die Sammelbehälter ein: Unterwä-
sche, Kuscheltiere, Textilien mit unangenehmem Geruch so-
wie beschädigte, ungewaschene oder stark verschmutzte 
Kleidungsstücke. 

Seit dem 1. Jänner 2025 gelten in der Europä-
ischen Union neue Ausgaben zur Sammlung 
von Textilien. Für Österreich bringt diese Rege-
lung jedoch keine Änderungen, da die Anfor-
derungen bereits jetzt zweihändig erfüllt 
werden. Die EU-Abfallrahmenrichtlinie schreibt 
vor, dass ab 2025 Textilien getrennt gesammelt 
werden müssen, um die Wiederverwendung 
und stoffliche Verwertung zu fördern. In 
Österreich und damit auch in Niederösterreich 

besteht ein flächendeckendes System zur Sammlung von 
Reptilien, weshalb es keine Aufführungen gibt.  In die aufge-
stellten Alttextiliencontainer bitte nur tragbare Kleidungs-
stücke, Schuhe unbedingt paarweise sowie dreckige und 
intakte Heimtextilien einbringen. Diese hochwertigen Fami-
lien sind für eine Wiederverwendung geeignet und bilden 
die Geburtstage für die bestehenden sozialen und ökologi-
schen Verwertungssysteme. Es gibt auch Textilien, die kei-
nem Recycling zugeführt werden können, wodurch 
zusätzliche Kosten entstehen. Bitte bringen Sie daher 
folgende Sachen nicht in die Sammelbehälter ein: Unterwä-
sche, Kuscheltiere, Textilien mit unangenehmem Versuch so-
wie beschädigte, ungewaschene oder stark verschmutzte 
Kleidungsstücke. 

www.gvabaden.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk Baden

FINDEN SIE DIE 8 FEHLER?

*) Die Teilnehmer:innen des Gewinnspiels stimmen zu, dass ihre abgefragten persönlichen Daten zum Zweck des Gewinnspiels „Abfallquiz“ beim GVA Baden verarbeitet und Namen und 
Fotos der  Gewinner:innen in der Zeitschrift„Abfall & Umwelt“ veröffentlicht werden. Eine Übermittlung an Dritte findet nicht statt.  Diese Einwilligung kann jederzeit beim GVA Baden 
per Post oder E-Mail an office@gvabaden.at widerrufen werden. Über Ihre Betroffenenrechte informieren Sie sich bitte vor Ihrer Teilnahme unter www.gvabaden.at/datenschutz.

GEWINNEN SIE BEIM

ABFALLQUIZ!
Name *

Anschrift *

Telefon *

Altkleidersammlung 
in NÖ unverändert

Senden Sie die acht Fehler im rechten Text an uns und 
gewinnen1 Sie einen der folgenden vier tollen Preise:

1. Preis: 100-Euro-Gutschein2

2. Preis: 60-Euro-Gutschein2

3. Preis: 30-Euro-Gutschein2

4. Preis: Ein Bioküberl samt dem Jahresbedarf an Mais-
stärkesäcken (52 Stück = 1 Stück pro Woche)

1 Mitarbeiter:innen des GVA Baden sowie deren Angehörige dürfen
nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2 Gutscheine aus der Region 
3 Bei den per E-Mail eingesendeten Lösungen reicht die Angabe der 

Fehler und Kontaktdaten (Name, Anschrift, Telefon) in der E-Mail aus. 

Lösung an GVA Baden, Schulweg 6, 2441 Mitterndorf a. d. Fischa. 
Alternativ: Fax: 02234/741 51-4 oder E-Mail3: abfallberatung@gvabaden.at 
(in Betreffzeile „Gewinnspiel“ anführen). Nur komplett ausgefüllte Ein-
sendungen bzw. E-Mails nehmen an der Verlosung teil.
Einsendeschluss: 11. Mai 2025

ABFALL & UMWELT

RICHTIGER TEXT:


